
Themen Pflichtfortbildungen 2017  

Pflichtfortbildung für Fachberater für Unternehmensnachfolge (DStV e.V.) – durchgeführt vom Deutschen Steuerberaterinstitut e.V.  
(Thematische Änderungen vorbehalten) 
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RA/FAErbR Dr. Manuel Tanck, 
Mannheim 

Freitag, 
10.3.2017,  
13-19 Uhr 

Aktuelle rechtliche Themen der Unternehmensnachfolge 
 Pflichtteilsergänzung bei Vorbehalt eines Nutzungsrecht (BGH Urt. V, 29.06.2016, VI ZR 

474/15) 
 Unentgeltliche Gebrauchsüberlassung als erbrechtliches Gestaltungsmittel (BGH Urteil vom 

27.01.2016 Az: XII ZR 33/15) 
 Aktuelle Rechtsprechung zur freigiebigen Zuwendung zwischen Ehegatten 
 Unternehmertestament und Drittbestimmungsverbot 

Dipl.-Kfm. Dipl.-Wirt.-Ing. 
Wolfgang Wehmeier, Berlin 

Unternehmensbewertung von KMU am Beispiel von Steuerberater- und 
Wirtschaftsprüferkanzleien 
 Bewertungsrelevante Besonderheiten des Berufsstandes 
 Unterschiedliche Bewertungsverfahren/-ansätze in der Praxis vor dem Hintergrund der 

Bewertungsstandards des IDW und der Bundessteuerberaterkammer 
 Berücksichtigung von Preiskorrekturen aufgrund vertraglicher Regelungen 

Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Bert 
Kaminski, Helmut Schmidt 
Universität Hamburg 

Samstag, 
11.3.2017,  
9-15.00 Uhr

 
Aktuelle steuerliche Themen 
 Up-Date: Zweifelsfragen bei der Anwendung des neuen Erbschaftsteuergesetzes 
 Verluste bei der Unternehmensnachfolge und Strategien zu deren Nutzung 
 Aktuelle Rechtsprechung zur Unternehmensnachfolge (u.a. Investitionsabzugsbetrag und 

Unternehmensnachfolge, weichende Erbprätendenten, Immobilienübertragung auf 
Familienangehörige) 

 BMF-Schreiben zum Erwerb stiller Lasten 
 Übertragung von (Teil-)Mitunternehmeranteilen 
 Realteilung im Kontext mit Unternehmensnachfolgen 
 Aktuelle Entwicklungen bei der Einbringung in Personengesellschaften (inkl. Kapitalkonten) 
 Unternehmensnachfolge und GrESt? 
 Betriebsimmobilien auf Ehegattengrundstück 
 Aktuelle vGA-Risiken im Zusammenhang mit der Unternehmensnachfolge 

 
  


